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Moin!
Wer kennt sie noch, die gruse-
ligen Gänsehaut-Romane? 

Zahlreiche Kinder 
lernten so  in den 
90er Jahren das 
Fürchten. So ge-
schehen auch bei 
Willibalds Be-

kannter.  Lange hatte sie nicht 
mehr an den  unheimlichen 
Lesestoff von damals gedacht. 
Doch ausgerechnet eine 
durch das Büro summende 
Wespe  änderte dies nun. Wäh-
rend das Insekt hin und her 
flog, schoss der Bekannten 
ein ganz bestimmter Satz 
durch den Kopf: „Es summt 
und brummt und sticht“. Ge-
nau so lautete  ein Buchtitel 
der Gänsehaut-Reihe. Da die 
Bekannte das Stechen um je-
den Preis verhindern wollte, 
behielt sie die Wespe  genau 
im Blick. Als diese vom Flie-
gen ermattet kurz eine Pause 
am Fenster einlegte, nutzte  
die Bekannte die Gelegenheit. 
Schnell spurtete sie zum Fens-
ter, öffnete es und beförderte 
die Wespe nach draußen. Ein 
guter Ausgang für beide, fin-
det Ihr

Kino

Das Wildeshauser Kino an 
der Huntestraße zeigt in der 
Woche von Donnerstag, 24., 
bis Mittwoch, 30. September, 
folgende Filme:
After Truth: Mit „After 
Truth“ kommt unter der Regie 
von Roger Kumble die Fortset-
zung von „After Passion“ ins 
Kino. Zu sehen ist der Film 
von Donnerstag bis Samstag 
um 19.30 Uhr, Sonntag um 17 
Uhr und Dienstag um 19.30 
Uhr.
Gott, Du Kannst Ein Arsch 
Sein! ist in der „Ladies-Night“ 
zu sehen am Mittwoch um 
19.30 Uhr. Der Film ist eine 
Liebeserklärung an das Leben, 
heißt es in der Beschreibung. 
Zur Einstimmung gibt es ein 
Glas Prosecco.
Lassie – Eine Abenteuerli-
che Reise läuft am Sonntag 
um 14.30 Uhr. 

So erreichen Sie die Redaktion:
04431/9988 2700

Fax: 04431/9988-2709; E-Mail:
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NWZonline.de/aboservice

Wildeshausen

Oldenburger Kreiszeitung

Von Christoph Koopmeiners

Wildeshausen – Das Lili-Ser-
vicekino in Wildeshausen wird 
es trotz der dramatischen Ein-
brüche bei den Besucherzah-
len auch im Jahr 2021 noch ge-
ben. Das versprach   Betreiber 
Michael Prochnow auf Nach-
frage unserer Reaktion, als er 
am Mittwoch zusammen mit 
Kinoleiter Heinz Rigbers und 
der CDU-Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen die 
Situation angesichts der Coro-
na-Pandemie erörterte. 

Zu wenig Besucher  

Doch die wirtschaftliche 
Krise des Kinos werde immer 
schwieriger. „Momentan ist 
das Kino ein Zuschussge-
schäft. Wenn es so  weitergeht, 
müssen wir an privates Geld 
heran, dann wird es kritisch“, 
erklärte Prochnow. „Wir benö-
tigen 70 Zuschauer pro Tag, 
um die Kosten zu decken.“ Bei 
30 Tagen im Monat sind das 
2100. „Aktuell registrieren wir 
maximal 600 Besucher im 
Monat. Normalerweise sind es 
2500 bis 3000, bei Blockbus-
tern 3700.“ Ärgerlich sei, dass 
das Kino die Aufführungszei-

ten nicht selbst bestimmen 
dürfe. So habe der Film Tennet 
drei Wochen im Programm 
gehalten werden müssen, da-
bei hätte eine Woche gereicht.

Das Kino verfügt nach An-
gaben von Rigbers  über 130 
Plätze. 50 bis 60 dürften we-
gen der Abstandsregel mo-
mentan nur belegt werden. In 
der Woche  werde ein Film pro 
Tag gezeigt, am Wochenende 
seien es  zwei bis vier. „Uns feh-
len die über 30-jährigen Besu-
cher“, so Rigbers. Technisch sei 
das Kino auf dem neuesten 
Stand. Die Lüftung arbeitet 

mit Zu- und Abluft, sodass kei-
ne Gefahr drohe. Doch die 
Leute seien verunsichert, so 
Prochnow,  und hätten nicht 
selten Angst, sich mit vielen 
anderen Leuten in geschlosse-
nen Räumen aufzuhalten.

Grotelüschen appelliert

 Grotelüschen appellierte, 
dass Kino zu unterstützen. 
„Wer das Kino im ländlichen 
Raum erhalten will, muss es 
auch besuchen."  

Prochnow berichtete, dass 
das Kino im Frühjahr, als es 

für dreieinhalb Monate schlie-
ßen musste,  9000 Euro als So-
forthilfe bekommen habe. An-
schließend seien  5600 Euro  
aus dem Programm Überbrü-
ckungshilfe I geflossen. Laut 
Grotelüschen können in zwei 
Wochen  Anträge für die Über-
brückungshilfe II gestellt wer-
den. Auch das Geld will das Ki-
no beantragen. Heinz Rigbers 
ist der einzige festangestellte 
Mitarbeiter des Kinos. An-
sonsten werden Schüler als 
Minijobber  beschäftigt.

Die Bundestagsabgeordne-
te erläuterte verschiedene För-

derprogramme, mit denen  der 
Bund die besonders von der 
Corona-Krise betroffenen 
Branchen wie Kinos, Event-
Unternehmen, Gastronomie 
und die Reisebranche über 
Wasser halten will. Für das 
jetzt anlaufende Programm 
Überbrückungshilfe II würden 
die Zuschüsse erhöht und der 
Zeitraum erweitert. So könn-
ten Firmen bis zu 250 Beschäf-
tigten maximal 200 000 Euro 
beantragen. Die Höhe der För-
derung werde nach Umsatz 
und Kosten des Unterneh-
mens berechnet.

Sprachen angesichts der Corona-Krise über die Situation im Lili-Servicekino Kino Wildeshausen: (von links) Kinoleiter Heinz 
Rigbers, die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen und Kinobetreiber Michael Prochnow. BILD: Christoph Koopmeiners

Kultur  Situation des Lichtspielhauses  aber  immer schwieriger  – Gespräch mit Bundestagsabgeordneter

Lili-Servicekino wird es auch 2021 geben

die Rede von einem Millio-
nenbetrag. Nach Informatio-
nen unserer Redaktion hat es 
verschiedene Modernisierun-
gen gegeben.

Nun kommt aus dem südli-
chen Landkreis Vechta die 
Kunde, dass die Firma Gut 
Bergmark Premium Geflügel 

in Steinfeld einen neuen Ge-
flügelschlachthof bauen und 
die Geschäfte dort konzentrie-
ren will. Heidler spricht von 
einer Investition in Höhe von 
25 bis 30 Millionen Euro. 2018 
machte das Unternehmen 
einen Umsatz von rund 95 
Millionen Euro. 

Soll  geschlossen werden: die Hähnchenschlachterei Kreien-
kamp an der Goldenstedter Straße. Archivbild: Stefan Idel

Wildeshausen/Steinfeld/kop 
– Die traditionsreiche Hähn-
chenschlachterei Kreienkamp 
in Wildeshausen mit rund 160 
Beschäftigten wird mittel- bis 
langfristig geschlossen. Das 
hat der geschäftsführende Ge-
sellschafter der Firma „Gut 
Bergmark Premium Geflügel“ 
aus Steinfeld, Dirk Heidler,  
unserer Redaktion bestätigt. 

Übernahme vor einem Jahr

Das Unternehmen hatte 
den Wildeshauser Betrieb an 
der Goldenstedter Straße erst 
vor einem Jahr übernommen. 
Damals hatten Heidler und 
der damalige Kreienkamp-Ge-
schäftsführer Walter Kreien-
borg noch davon gesprochen, 
dass der Standort Wildeshau-
sen auf Dauer gesichert sei 
und der Betrieb komplett mo-
dernisiert werden solle. Es war 

Für eine Konzentration  von 
Aufzucht und Schlachtung in 
einem Umkreis von 100 Kilo-
metern rund um Steinfeld 
sieht Heidler Vorteile: kurze 
Transportwege, weniger Stress 
für die Tiere und eine bessere 
CO2-Bilanz. Von Wildeshausen 
nach Steinfeld sind es rund 50 
Kilometer. 

Die Gemeinde Steinfeld will 
dem Unternehmen  ein 5,5 
Hektar großes Grundstück  im 
Industriegebiet Handorfer 
Straße verkaufen. Darüber 
entscheidet nächste Woche 
der Rat. Laut Heidler  ist ge-
plant, in dem neuen Schlacht-
hof täglich bis zu 95 000 
Hähnchen   zu schlachten, zu 
zerlegen und zu verarbeiten. 
Bis zu 200 Beschäftigte sollen 
dort arbeiten. Ob die 160 Mit-
arbeiter aus Wildeshausen ein 
Übernahmeangebot für Stein-
feld erhalten, ist  unklar. Einen 

Betriebsrat gibt es nicht. Die 
„Gut Bergmark Premium Ge-
flügel“ beschäftigt laut Heidler 
nur Festangestellte, keine 
Werkvertragsarbeiter. 

Keine Erweiterung möglich

Nach Aussagen des Ge-
schäftsführers bietet der 
Standort in Wildeshausen kei-
ne Erweiterungsmöglichkei-
ten und damit keine Wachs-
tumschancen. Diese Tatsache 
ist nicht neu, hatte sich Walter 
Kreienborg vor Jahren doch 
bereits selbst nach einem neu-
en Standort umgesehen, unter 
anderem in Ahlhorn. Dort gab 
es aber massive Bürgerprotes-
te gegen die Neuansiedlung.  
Das  Familienunternehmen 
Kreienkamp  beschäftigte sich   
mehr als 115 Jahre mit der 
Schlachtung und Verarbei-
tung von Geflügelfleisch. 

Schlachterei hat in Wildeshausen keine Zukunft
Wirtschaft  Hähnchenbetrieb Kreienkamp  wird  mittel- bis langfristig in Neubau nach Steinfeld verlagert 
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